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Beiratsordnung 
des Stadtentwicklungsbeirates der Stadt Kitzingen 

 
 

§ 1 
Aufgabe des Beirates 

 
Die Stadt Kitzingen bildet, entsprechend ihrem Beschluss vom 17.07.1990, einen Beirat für 
Stadtentwicklung. 
Der Beirat fördert die Zusammenarbeit, die Information und die Beratung zwischen Stadtrat 
und der Stadtverwaltung. 
 
Die Aufgaben werden wie folgt umschrieben: 
 
a) Erfassung der militärischen Situation und Reduzierung der militärischen Belastung in der 

Stadt Kitzingen 
b) Anregungen, Auswirkungen und Einstellen auf mögliche Truppenreduzierung der 

amerikanischen Streitkräfte 
c) Stadterneuerung und Stadtsanierung insbesondere in der Innenstadt 
d) Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
e) Beratung und Anhörung bei Erstellung und Änderung von  

aa) Bebauungsplänen, außer bei Änderungen nach § 13 Baugesetzbuch 
bb) Sanierungsgebieten 
cc) Flächennutzungsplänen 

f)  Behandlung struktureller Veränderungen und Entwicklungen der Stadt Kitzingen 
 
 

§ 2 
Vorsitz und Zusammensetzung 

 
Dem Stadtentwicklungsbeirat gehören neben dem Referenten für Stadtentwicklung als 
Vorsitzenden jeweils ein Mitglied jeder Stadtratsfraktion bzw. –gruppe an. 
Der Stadtentwicklungsreferent führt den Vorsitz und entscheidet im Einzelfall, ob zu den 
Beratungen sachkundige Personen (z.B. Militärpersonen, Stadtplaner, Sachverständige 
sowie Verwaltungsangehörige) hinzugezogen werden. 
 
 

§ 3 
Stimmrecht 

 
 
Stimmberechtigt sind nur die Mitglieder des Stadtentwicklungsbeirates. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Im übrigen gelten die Bestimmungen der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat Kitzingen sinngemäß. 
Die Vertretung des Beirates nach außen nimmt der Vorsitzende wahr, soweit nicht im 
Einzelfall der Beirat sich eine Einschränkung der Vertretung nach außen vorbehält. 
 
 

§ 4 
Sitzungstermine 

 
Die Sitzungen des Beirates sollten je nach Bedarf, mindestens jedoch dreimal jährlich, 
stattfinden. Die Mitglieder werden schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung geladen. Die 
Ladungsfrist beträgt 8 Tage. 
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§ 5 
Protokoll 

 
Über die Sitzung des Beirates ist jeweils ein Beschlussprotokoll anzufertigen und den 
Beiratsmitgliedern zuzustellen. 
 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Beiratsordnung tritt rückwirkend zum 01.09.1990 in Kraft. 
 


